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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10447

Das schmale, lang gestreckte Moor befindet sich etwa 900 m NNW des Forsthauses Lüttenhagen in einer Rinne in der welligen 
Grundmoränenlandschaft und ist von strukturreichem Laubwald umgeben und teilweise beschattet. Nach Norden verläuft ein flacher Graben 
zum Dolgener See, der aber nur geringe Entwässerungswirkung hat. Auf wenig gestörten Torfen herrschen nasse, eutrophe Bedingungen. 
Großflächig ist im S ein Ried aus Winkel- und Walzensegge ausgebildet. Nach N verengt sich die Rinne zunächst und geht dann über in ein 
zweites Becken, das geprägt ist von einem schwingenden, nicht betretbaren Sumpflappenfarn-Bestand mit Großer Brennnessel und 
Bittersüßem Nachtschatten. Die Randbereiche sind zumeist von flutrasenähnlichen Laggs geprägt, in denen vermehrt Flut-Schwaden und 
Winkel-Segge vorkommen.
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Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Weg
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Thelypteris palustris

Calamagrostis canescens Carex elongata Carex remota Glyceria fluitans
Lemna minor Urtica dioica

Agrostis canina Alisma plantago-aquatica Calamagrostis epigejos Calla palustris
Calliergonella cuspidata Carex acutiformis Carex elata Cicuta virosa
Deschampsia cespitosa Galium palustre Juncus effusus Lythrum salicaria
Solanum dulcamara Sparganium erectum


